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Abstract : During the initial and the final stage succession of fungi on hardwood stumps in cleared 
areas and inside of forests is very similiar. 1be optimal stage in cleared areas is characterized by Trame
tes versicolor, Bjerkandera adusta and Lenzites betulinus. But inside of forests these species are mostly 
absent In their place rather little Ascomycetes and Basidiomycetes appear. 

Zusammen fass u n g: Die Pilzsukzession an Laubholzstümpfen auf Kahlschlägen und im Plenterwald 
zeigt während der Initial- und der Finalphase kaum Unterschiede. Die Optimalphase wird auf Kahlschlä
gen von Trametes versicolor, Bjerkandera adusta und Lenzites betulinus charakterisiert. Im Plenterwald 
erscheinen stattdessen vorwiegend kleine Fruchtkörper bildende Ascomycetes und Basidiomycetes. 
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Die Sukzession der Pilzarten an Laubholzstümpfen wurde bisher zumeist auf Kahlschlägen 
untersucht (u. a. von Dircksen & Jahn 1957/58, Kreisel 1961, Runge 1975). 
Schon Jahn (1979) und Kreisel (1981) weisen darauf hin, daß an Baumstümpfen 
innerhalb schattiger Wälder lichtliebende Arten fehlen und die Sukzession einen abgeän
derten Verlauf nimmt. Doch wurde m. W. hierüber noch nichts Näheres bekannt. 

Die von Runge (1982, 1986) kontrollierten Pappelstümpfe (Populus canadensis) sowie 
neun Buchenstümpfe (Fagus sy/vatica), die seit 1984 unter Beobachtung stehen, entstam
men einem Plenterwaldbetrieb, d. h. nur einzelne Bäume innerhalb eines Waldgebietes 
wurden gefällt. Die Entwicklung des Pilzbewuchses auf diesen Stubben zeigt einige deut
liche Unterschiede im Vergleich zur Sukzession an Laubholzstümpfen auf Kahlschlägen. 

Das äußere Bild der Stümpfe 

Unter der Einwirkung von Licht, Sonne und Wind trockneten die Stubben auf Kahlschlä
gen in der Regel stärker aus. Bei den von mir beobachteten Stümpfen bleib der Moosbe
wuchs lange Zeit sehr spärlich und verstärkte sich erst etwa 6-8 Jahre nach dem Schlag der 
Bäume. Phanerogamen (insbesondere Rubus spec.) überrankten wohl die Stümpfe, siedel
ten sich jedoch nur selten auf ihnen an. Ziemlich häufig registrierte ich kräftige Hackspu
ren von Vögeln. Die eine starke Weißfäule verursachenden Porlingsarten Trametes versi
color, Bjerkandera adusta und Lenzites betulinus zersetzten das Holz so stark, daß die 
7-8jährigen Baumstümpfe meist in einzelne Teile auseinanderfielen. 
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Bei den im Schatten des Plenterwaldes stehenden Pappel- und Buchenstümpfen begann 
bereits im dritten Jahr nach dem Schlag beträchtliches Mooswachstum, das sich in den 
folgenden Jahren verstärkte und die Stubben vielfach völlig überzog. In der sehr bald sich 
entwickelnden Mulmschicht auf der Scheibe der Stümpfe siedelten sich regelmäßig meh
rere Phanerogamen an. Hackspuren von Vögeln wurden so gut wie gar nicht festgestellt. 
Das Holz zersetzte sich zwar, doch verhinderten die dichten Moosrasen zumeist ein Aus
einanderfallen der Stubben. 

Initialphase 

Nach meinen Beobachtungen zeigt die Initialphase an Laubholzstümpfen sowohl auf 
Kahlschlägen als auch im Plenterwald einen weitgehend parallelen Verlauf. Hier wie dort 
begann das Pilzwachstum 7-10 Monate nach dem Schlag der Bäume. Durchschnittlich 
zwei Jahre später nahm die Optimalphase ihren Anfang (s. Tabelle, Runge 1975, 1982). 
Auch die für die Initialphase typische Artenkombination stimmte überein (Cylindrobasi
dium /aeve , Chondrostereum purpureum, Ascocoryne sarcoides, Stereum hirsutum, an Bu
che zusätzlich Bispora monilioides und Bisporella pal/escens). 

Optimalphase 

Auf Kahlschlägen war das Artenspektrum der Optimalphase eindeutig durch das stete Auf
treten der drei Porlingssippen Trametes versicolor, Bjerkandera adusta und Lenzites betu
linus charakterisiert. Bei den im Plenterwaldbetrieb entstandenen Pappelstümpfen trat nur 
Bjerkandera adusta ganz vereinzelt in kümmernden Exemplaren auf (Runge 1982). Ein 
entsprechendes Bild zeigten die Buchenstümpfe des Plenterwaldes am „Bergbusch" (vgl. 
Tabelle). Bjerkandera adusta und Trametes versico/or erschienen zwar an einigen der 
2-3jährigen Stubben. Doch lief gerade an diesen Stümpfen eine zwischenzeitlich geschla
gene Holzabfuhrschneise entlang, die für den nötigen Lichteinfall sorgte. Stattdessen fruk
tifizierten auf dem Holz vorwiegend kleine Fruchtkörper bildende Ascomyceten (insbe
sondere Sphaeriales) und Basidiomyceten (vgl. Tabelle, Runge 1982). Der Bewuchs an 
den einzelnen Stümpfen während der Optimalphase war sehr unterschiedlich. Von den auf 
neun Fagusstümpfen in sechs Jahren notierten 51 Arten traten nur 29 (= 57 %) an zwei 
und mehr Stubben auf. 22 Sippen(= 43 %) erschienen lediglich in einem einzigen Jahr an 
einem Baumstumpf. Diversität und Fluktuation waren also beträchtlich. Die üppigen Moos
polster boten bryophilen Pilzarten Lebensraum (Rickenella fibula, R. setipes, Galerina 
hypnorum, Coprinus laanii) . Auf Laubholzstümpfen der Kahlschläge erschien die letztge
nannte Pilzgruppe nur ganz vereinzelt und kümmernd (Runge 1975). 

Finalphase 

Während der Finalphase zeigte der Pilzbewuchs der Laubholzstubben auf Kahlschlägen 
und im Plenterwald auf Grund meiner Untersuchungen am Stadtrand von Münster nur 
geringfügige Unterschiede. Die im Laufe der Jahre auf den Kahlschlägen aufgeschossene 
Kraut- und Strauchschicht bewirkte ein ähnlich feuchtes Kleinklima wie es im schattigen 
Waldesinnern herrscht. 

So sind gleichermaßen vor allem vertreten Merulius tremel/osus, Hypoxylon deustum, Xy
laria hypoxylon und X. polymorpha, eine Reihe weichfleischiger, holzbewohnender Blät
terpilze sowie einzelne Bodenbewohner. Im Plenterwald blieb jedoch das Auftreten bryo
philer Pilzarten auch in dieser Phase stärker. Die während der Optimalphase erschienenen 
Sphaeriales, z. B. Lasiosphaeria ovina und Bertia moriformis, fruktifizierten ebenfalls so
wohl in der Optimal- als auch in der Finalphase. 
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Pilzsukzession auf 9 Buchenstümpfen 

Lage der Stümpfe: in einem Buchenwald auf Kalk am „Bergbusch" (nördlicher Stadtrand von Münster), MTB 
3911 Greven, 70 m NN. 

Alter der geschlagenen Buchen: ca. 100 Jahre (Jahresringe gezählt). 
Die Zahlen (1-9) geben an, an wieviel Stümpfen die Pilzart im betreffenden Jahr gefunden wurde. 
Nomenklatur zumeist nach Breitenbach & Kränzlin (1981), Jülich (1984) und Moser (1983). 

Alter der Stümpfe, Jahre 

Bispora monilioides 
Bisporella pallescens 
Cylindrobasidium laeve 
Hyphomycetes, nicht bestimmt 
Ascocoryne sarcoides 
Chondrostereum purpureum 
Stereum hirsutum 
Lasiosphaeria ovina 
Bombardia bombardia 1 
Scutellinia scutellata 
Melanomma pulvis-pyrius 
Trichoderma lignorum 
Armillaria bulbosa 
Xylaria hypoxylon 
Meruliopsis corium 
Polydesmia pruinosa 
Psathyrella candolleana 
Calocera cornea 
Bjerkandera adusta 
Trametes versicolor 
F omes fomentarius 
Tubaria furfuracea 
Xylaria polymorpha 
Ganoderma lipsiense 
Bertia moriformis 
Hypoxylon deustum 
Rickenella fibula 
Psathyrella conopil1-IS 
Merulius tremellosus 

Zahl der Arten 
+ Arten Ergänzungslistv 

Arten insgesamt 

Ergäniung zur Tabell4; 

Nur an 1 Stumpf erscllienen ;111ßerdeJt1 

1 

9 
8 
5 
5 
1 
1 
1 

7 

7 

2 

9 
4 
5 
4 
5 
1 

3 
2 
2 
1 
1 

11 
2 

13 

3 

9 
3 
4 

4 
1 

1 
1 

4 
6 
5 
4 
3 
2 
1 
1 
2 

16 
4 

20 

4 

1 

4 

2 

3 
3 

3 

1 
2 
3 
1 
1 
2 
1 
1 

17 
4 

21 

im 2. J!lhr: Psathyrella pi/uliformis, Scutellinia cervorum2 
im 3. Jahr: Lycoga/a epidendrum, Mollisia ligni, Nectria cinnabarina, N. cf. peziza3 

5 

2 
5 
1 

1 
2 
3 
2 
1 

1 
1 
1 
3 
1 
1 

18 
8 

26 

im 4. Jahr: Marasmius bulliardii, JJolbitius reticulatus, Coprinus laanii, Dacryomyces stillatus 

6 

2 
2 

1 
2 
3 
2 

3 
1 
1 
3 
2 
1 
1 

15 
4 

19 

im 5. Jahr: Physisporinus vitreus, Galerina hypnorum, G. vittaeformis, Megacollybia platyphylla, Mycena 
sanguinolenta, M. speirea, Mycomycet unbestimmt, Coprinus spec. 

im 6. Jahr: Hypocrea citrina, Rickenella setipes, Nectria coccinea, Tapesia fusca 
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1 Bombardia bombardia (Batsch: Fr.) Schroet, det R. Hilber t . 
2 Scute/linia cervorum (Velen.) Svrcek, sehr ähnlich S. scutellata, doch mit erheblich schwächerer Sporenor-

namentik, die erst unter Ölimmersion sichtbar wird. . 
3 Nectria peziza (Tode: Fr.) Fr.: Fruchtkörper leuchtend gelb, kugelig bis deutlich abgeflacht, mit hyalinen 

Konidien von 5,5-7,5/3-4 µm. Die Bestimmung bleibt unsicher, da die typischen, bei Reife längs gestreiften 
Sporen nicht gefunden wurden. 
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